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Wiener Gemeinderat .

Sitzungvom5 .Oktober1923.
Bgm.ReumanneröffnetdieSitzung.

bahnliniezwischendemOstbahnhofundderGeiselbergstrassewirdderge -besessenhabe .WenndieBesserungin derGemeindeanhalte ,werdenauch
schäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.

lichen HausangestelltenOesterreichs , Einigkeit " für das Jahr1923
zumZweckederErhaltungseinesHeimesfürDienstmädcheneineSubvention
von drei Millionen zubewilligen .

derVereinhabeindiesemGR.Untermüller(chr. soz. )erklärt,

ausöffentlichenMittelneineZuwendungmacht.DerweitstärkereVerbandkommen.
derchristlichenHausgehilfinnenhabeumSubventionierungangesucht,bis-¬
her abernichtsbekommen.

SchaffungvonJugendwanderherbergeninNiederösterreichundindenübri-¬
genBundesländern.UeberdieHöhedesBetragesist mitdemWienerJugend-¬
hilfswerkdasEinvernehmenzupflegen.

GR. Angeli(chr. soz. )erklärtgleichfalls,daßdieSubventionfür
dieNaturfreundeausparteipolitischenMotivengegebenwerde.

InseinemSchlußwortbemerktderReferent ,esmüssewohlzugegeben
werden,daßdieGemeindeWiendenSportbeiratbisherzuwenigunterstütz

EinAntragdesGR. Ullreich(chr. soz. )aufErrichtungeinerStrassen-habe ,aberdasseinurgeschehen,weildieGemeindefrüherkeineMittel

genügendeMittelfürSportzweckedemSportbeiratzurVerfügunggestellt
GR.Hiess(Soz. Dem. )beantragtdemVerbandderweiblichenundmann-werden.BeiderKündigungdesVertragesdurchdenAlpenvereinspiele

sicherlichderUmstandmit ,daßdieHerrenuntersichseinwollen,und
esnichtvertragen ,wennauchArbeiteraufdieBergesteigen ,umdort

frischeLuftzuschöpfen .Wirwerdentrachten ,denbeidenSportverbänden
JahreeinDrittelseinerMitgliedereingebüsst ,er führeeinDaseinimdienötigenSummenzurVerfügungzustellenundauchdieanderntouri-¬
Verborgenenundesseinichtzuverstehen,daßmaneinemsolchenVereinstischenVereinewerden,wennsiedessenwürdigsind ,Subventionenbe-

GR.Wawerka(chr.soz.)erklärtineinertatsächlichenBerichtigung,
ermüssedemAlpenvereinöffentlichinSchutznehmengegendieVerdäch-

DerReferententgegnet,wenndieBehanptungdesGR. Untermüller,daßtigung ,daßer ausAbneigunggegendieArbeiterdenVertragdenNatur-¬
die„Einigkeit "einbescheidenesDaseinführe ,richtig sei ,werdeer auchfreundengekündigthabe .Richtigsei vielmehr ,daßdie großenbürgerli-¬

TouristenvereinejedeKlassenpolitikausihrenBetriebausgeschaltetha-¬zugebenmüssen ,daßdie Subventionsehrbescheidenist .
DerAntragwirdsodannangenommen.
DerselbeReferentbeantragtdemArbeitertouristenverein„ DieNatur-

ben .
GR.Täubler(Soz.Dem):Ichstellefest,daßdasnichtderFallist,

freunde "eineaußerordentlicheSubventionvon100MillionenKronenfür IchundmeineFrauwarenvordemKriegeeinzelnals MitgliederderSek-
denBauvonSohutzhüttenzubewilligenundbegründetdenAntragdamit ,tion Austriabeigetreten .WegenmeinerEinrückungimKriegsdiensteund
daßdieNaturfreundedieSchützhüttendesdeutschösterreichischenAlpen-meinerKriegsgefangenschafthatmeineMitgliedschaftwährenddesKrieges
vereinesnichtmehrbenützenkönnen,weilihnenderVertraggekündigtgeruht .AlswirunsnachdemUmsturzwiederzurAustriaalsMitglieder
wordensei .DademVerein hauptsächlich WienerArbeiter und Angestellte meldeten ,wurdenwir abgelhhnt ,obgleich ich kein Jude bin ,sondernnur
angehören ,sei es PflichtderGemeindeihnzuunterstützen ,zumaler ausweilichSozialdemokratbin .DiebürgerlichenVereineschliessenauch

diegeistigenArbeiter,undzwarjeden,dernichtAntisemitundHakeneigenenMittelndieBaukostennichtbestreitenkönne.
GR. Wawerka(chr. soz. )hatgegendieSubventiongrundsätzlichnichtskreuzlerist .( LärmbeidenChristlichsozialen ).

einzuwenden,er müsseaberkonstatieren ,daßmitdieserBewilligungmitDerAntragwirdsodannangenommen.
einemPrinzipgebrochenwurde,daeineigenerSportbeiratimGemeinderatWeiterreferiertGR.HiessüberPost13 ,14 ,15 ,16unddievonihm
bestehe ,dembisheralle dieseAnsuchenunterbreitetwordensind .RednergestelltenAnträgewerdenohneDebatteangenommen.
erwarte ,daßnunauchanderetouristische VereineentsprechendeSubven¬ GR .Schorsch( Soz. Dem. )referiert überPost6 undseindiesbezügliche
tionenerhaltenwerden,wennsie darumansuchen.Bisherseiensie immerAntragwirdebenfallsohneDebatteangenommen .
abgewiesenworden.Essehrsoaus ,alswolltedieMehrheiteinenpartei -GR. Alt( Soz.Dem. )referiertsodannüberPost9 ,10und10a ,auchdie
politischenVereinunterstützen.DerAlpenvereinhabedenVertragfürdiesbezüglichenAnträgewerdenohneDebatteangenommen.
anderetouristischeVereinenichtausGehässigkeitgegendieNaturfreun-GR.Siegel(Soz. Dem. )referiertüberPost21 ,22 ,23 ,dieAnträgedegekündigt,sondernweilertrachtenmusste,inseinenSchutzhüttenwerdendebattelosangenommen.
fürdieeigenenMitgliederPlatzzuschaffen.DieNaturfreundestehen GR.SiegelbeantragtdieErrichtungeinesWasserbehältersinder
alsGästeindenSchutzhüttennichtimbestenRufe.(ProtestrufebeideKrapfenwaldlgasse,sowiedieHerstellungvonRohrleitungeninOttakring

Mehrheit. )WennSiedaranzweifeln,daßindenderKreisenderNatur-undHernals.Eshandeltsichhierdarum,daßdiehöhergelegenenTeile
freundeParteipolitikgetriebenwird,kannichIhneneinBeispielbrinDöblings,diegegenwärtigunterdemgeringenDruckderHochquellenwasser-¬
genIchbinJungwanderführerdesniederösterreichischenJugendvereinesleitungsehrzuleidenhaben,nunmehreineklagloseTrinkwasserversorgung
EinigemalehabenauchMitgliedederNaturfreundeansolchenWanderungenerhaltenDieKostendieserHerstellungenbetragen10. 4MilliardenKro¬
teilgenommen.NachherhattensiedeswegenmitihrerVereinsleitungVer-nendrußundwurdeihnenerklärt,daßsieausdemVereinaustretenmüssen,DerAntragwirdeinstimmigangenommen.
wennsieansolchenWanderungendesösterreichischenJugendvereinesnochGRSiegelreferiertüberdasbereitsbekanntedritteNotstandspro-¬

grammundteiltmit ,daßdergrößteTeildieserArbeitenbereitsineinmalteilnehmen.
DurchführungistundteilweisevieleProjektefertiggestelltwordensind,GR. Schorsch( Soz.Dem. ): Dasist sicherunwahr.

GR.Wawerka(chr.soz.):Nein,dasistwahr,ichkannesbeweisen.DurchdiesesNotstandsprogrammistesderGemeindegelungen,dieArbeits-¬
DieGemeindeWienhatbisherfürdasJugendwandernsehrweniggetan ,leosigkeitbedeutendzumildernundin einzelnenGewerben,,wiebeiden
diglichzweiHerbergengeschaffen.BeidiesemAnlassemächteichdenMalernundAnstreichern,Maurern,Pflasterern. . w.sinddurchdieses
trag stellen :DieGemeindeWienwidmeteinenentsprechendenBetragzurProgrammalle Arbeitslosenbeschäftigtworden.
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GroßeInvestitionenderPersenbeugerPorphyritwerke.Wieerinnerlich
datdieGemeindevoreinigerZeitrund90ProzentAktienderseitzwei¬
einhalbJahrenstilliegendenPersenbeugerPorphyritwerkeerworben,
diedaseinzigeerheblichebereitsaufgeschlosseneVorkommenvonErup¬
tivgesteininOesterreichdarstellen.EssolldortHartschottervonder
QualitätdesBasalteserzeugtunddamitdieWienerStraßenpflegeauf
eineganzneueGrundlagegestelltwerden.DerbisherverwendeteKalk¬
schotter,derdurchseineWeichheiteinerseitsderGrundzuderstarken
WienerStaubplage,andererseitsbeiRegenwetterderAnlaßzuübermäßiger
Kotbildungwar,verschwindetgänzlich.UmdiegewaltigenSchottermengen
zugewinnen,dieWieninsbesonderezurWiederherstellungderseitKriegs-¬
ausbruchstarkzerstörtenMakadamestrassenbenötigt,mußeinegründliche
ModernisierungderBetriebseinrichtungenerfolgen.IndiesemSinnewur-¬

MilliardendenheuteimStadtsenatInvestitionenvonrundacht Kronenauf
GrundderGarantieleistungderGemeindebeschlossen.DieaBestellungen
umfassen. a ,dieAufstellungeinergroßenBetoneisen-Siloanlage,die
ErweiterungdesIndustriegleises ,die AufstellungzweitrgroßerDampfmo-¬
toren ,dieAufstellungeinesKaminkühlers,Kompressoren, ,großeBrecher-¬
undSortieranlagen,nebsteinerReihevonArbeiterwohnungen.DieArbei-¬
tenwerdenmitgrößterBeschleunigungdurchgeführtwerden,sodaßschonim

nächstenFrühjahrmitderVerwendungdiesesüberauswiderstandsfähigen
Hartschottersbegonnen.DiesegroßenBestellungenbådeuteneinegerade
inderWinterszeitsehrerwünschteLinderungderArbeitslosigkeitdurchdrucknachInnenundAußenerwecken,DerStadtsenathatalsersteBauratedieGemeindeWien.ImPersenbeugerBetriebselbstwerdendauernd220Ar-¬
beiterBeschäftigungfinden.
- ¬

programm,dasanfangsMaibeschlossenwordenist ,auchdenBaueinergro-heutigenSitzungdesFinanzausschussesbeantragteGR.HiessdemErbeiter-¬
sprünglichaufdenGründenderFirmaAldererrichtetwerden,wasjedochlionenKronenzugewähren.DerReferentbegründetediesenAntragdamit,andemWiderstanddesGrundbesitzersscheiterte.AucheinEnteignungsver-daßinderletztenZeitverschiedeneTouristenvereinigungenihreSchutz-¬
fahren,dasdieGemeindemangelseinesgeeignetenBaugrundeseinleitete,hüttennureinembestimmtenKreiszugänglichmachenunddaßdieRassenge-¬
völkerungFavoritensunbedingtnotwendigist ,stark verzögert .Inder

StadtratSiegel ,daß ,umnundochdenBaudieseswichtigenBadeszuer -ermöglichen .InderDebattewurdelebhaftbedauert,daßdieGegensätze

wavon3524Quadratmeterverbaut.AufdieGartenanlage,diediesemBadan-diesichheutemitdiesemAntragbeschäftigte,stimmtederSubventionie-¬geschlossenwird ,entfallen3169Quadratmeter.DasBadwirdBrause-undrungzu.
Tannenbäder ,eingroßesHallenschwimmhad,dasmiteinemverschiebbarenüber¬Glasdachdecktist undbei günstigerWitterungals Freibadbenütztwer -GeehrteRedaktion!
enkann .FernerwerdenHeißluft -undHeißdampfbäder,Sonneäder ,Kalt-¬
isserbäder,Heilbäder,wieMoorbäder,Solebäder,Gas-undLichtbäderein-¬
erichtet.DasSchwimmbassinwird33Meterlangund12. 5Meterbreitsein,
sowieeinegrössteTiefevon. 8Meteraufweisen.Außerdiesemgroßen

enütztwerdensoll ,werdenandenbeidenLängsseitenzweiStufenartigauf-¬gebauteEtagenangeordnet,aufdenenfürungefährZuschauerBänkeange-¬
rachtwerden.ImErdgeschoßdesneuesBadeswerdendieDiensträume,ein
Erfrischungsraum,diebeidenAbteilungendesDampfbadesfürMännerundFrauSenden.

en ,dieRäumefürMassage,Hand-undFußpfege,verschiedeneBrausenund
ein KalteundWarmwasserbassinuntergebracht .ImerstenStockwerdendie
Warte-,Auskleide-undRuheräumefürdieimErdgeschoßebefindliihenDampf-¬
bädereingebaut.AußerdemwerdenauchzweiFriseurräumefürMännerund
Frauenerrichtet .ImzweitenStockwerdendieBrausebäderabteilungen. Kl
fürMännerundFrauenuntergebracht.Sieenthalten84BrausensamtAuskle-¬
dezellen,wovondieHälftefürMännerdieandereHälftefürFrauenbestimt
ist .FernerbefindensiahimzweitenStockenochdieWannenbädersamtWar¬
teräumenunddieerforderlichenDiensträume.DerdritteStockwirddie
BrauseabteilungenII .Kl ,fürMännerundFrauenenthalten.Vorgesehensind

30BrausezellenfürMänner,20fürKnaben,22fürFrauenund16fürMäd.
chen .DieerforderlichenAuskleidekastelnsindgetrenntangeordnet.EsKnabenwerden80KastelnfürMänner,54für undinderFrauenabteilung70
KastelnfürFrauenund44fürMädchen.ImdrittenStockwerdenaußerdem
noch18WannenbäderunddieentsprechendenWarteräumevorhandensein .Je
einKaltwasserbadfürMännerundFrauenundje19Auskleidekabinen,ein
KaltwassersaalmitanschließendemMassageraum,Ruheräume,einenRaumfür
denArzemitanschließendemUntersuchungszimmer ,einTrockenraumfüriefür Frauen
WäscheundeinSonnenbad/werdenimviertenStockeuntergebracht.FürMän-¬
merwirdoberhalbdesviertenStockwerkesdasterassenförmigausgestaltete
Dachals Sonnenbadeingerichtet .UeberdieserTerzassewirdsichander
FrontderFavoritenstrasseeinTurmzurAufnahmedessechsten,siebenten
undachtenStockwerkes,die je einengroßenWarm-undeinenkleineren
Kaltwasserbehälterenthalten ,erheben.

DiesesneuestädtischeBadwirdalsoallenAnforderungen,dieaneine
moderneBadeanlagegestelltwerden,vollaufgenügen.DieAusführungerfolge
ineinergroßzügigenWeiseundwirddasGebäudeeinenkünstlerischenEin¬
einenBetragvon22MilliardenKronengenehmigtundwirdmitdenArbeiten
sofortbegonnenwerden.

EinneuesBadinFavoriten.DieGemeindeverwaltunghatimzweitenNotstandEineSubventsonfürdenArbeitertouristenverein„DieNaturfreunde“.Inde
BenmodernenBadeanlageinFavoritenvorgesehen.DiesesBadsollteur -touristenvereine„DieNaturfreunde"eineGemeindesubventionvon100Mil-¬

konnteinfolgederablehnendenHaltungderMinisteriennichtdurchge-gensätzeauchaufdieBergegetragenwerden.DieNaturfreundesinddaher
führtwerden.DadurchwurdeleiderderBaudiesesBades,dasfürdieBe-gezwungeneigeneSchutzhäuserzubauen,wasnaturgemäßmitgroßenKosten

verbundenist .DieGemeindeverwaltungsoll denBausolcherSchutzhäuser,heutigen Sitzung des Stadtsenates berichtete der städtische Baureferentdie allen Bergfreundenzugänglichsind ,durch diese größereGeldzuwendung

möglicheneinTeilderGartenalageamBürgerplatzinFavoritendazuver-nunauchaufdemGebietedesBergsportessolcheunerfreulicheErscheinun-¬endetwerdenwird.DieBauflächeist6818QuadratmetergroßundwerdengenzeitigenundderAntragangenommen.AuchdieSitzungdesStadtsenates,

. . - . . . . - . . . . . . . . .
AmMontag,den.Oktober1923wirdimHofedesStadtschulratsgebäudesimSaaleIdie

dritteFolgederSchülerarbeitenausstellungen
eröffnet .DieAusstellungenthältSchülerarbeitenaufdemGebietedesWer

Shwimmraumwirdnocheinkleinererfür Kindervorhandensein .Dadiesesunterrichtes ,derBürgerschuledessechstenbis achtenSchuljahres ,darun
chwimmbadauchfürsportlicheVeranstaltungen,wieWettschwimmen. . w.terZeichnungen,Papierschnitte,Modellierarbeiten,HolzarbeitenundSchü-¬

lerversuche.
VizepräsidentNationalratGlöckelersuchtfreundlichstum11Uhrvor-¬

mittagseinenVertreterIhresgeehrtenBlatteszudieserEröffnungzuent-



GR.Zimmerl(chr.scz.):DieNotstandsprogrammeenthaltengrößten
TeileaufgeschobeneArbeiten.Wirhabenimmergesagt ,daßessichdabei
nicht umNotstandsprogramme,sondernumnichts anderesalsWahlprogramme
handelt .Siehabendagegenerklärt ,daßSiefrüherdieMittelnichthat-¬
ten ,understinderletztenZeitdieBeträgeeinlangten,diesogroße
Ausgabenermöglichten .NunhabenSieunsvor14TagendiebeidenRech-¬
nungsabschlüssefürdaszweiteHalbjahr1921undfürdasJahr1922vorge-¬
legt .Esist nunmer 'würdig ,daßdieseRechnungsabschlüsse ,obwohlsie

glauben ,daßSiedamitwenigGlückhabenwerdenunddahabenSieauch
recht .DerRechnungsabschlußfürdasJahr1922enthältnämlichZahlenund
da ergibt sich ,daßSie nicht nur denBesitz besteuern ,sondernsichden

größtenTeilIhrerEinnahmenbeidenbreitenMassenholen.DerRechnungs-¬
abschlußweisteinenUeberschußvon38Milliardenaus ,obwohlSieeinen
Abgangvon . 3MilliardenKronenveranschlagthatten .SiehabendieEin-¬
nahmenumdas27fachegesteigert,währenddieAusgabennurumdas21fache
dennjetzt liegenja dieZahlenvorunddiebeweisen,daßSierund700
MilliardenvondenbreitenMassennehmen,währendSienuretwasüber100
MilliardenmitgewissenEinschränkungenvondenBesitzendenholen .Dazu

hicht
ist daherzubegreifen,warumSiediesenRechnungsabschluß/vorderWahl

Sieam31. Dezember1922rund298MilliardenKassenbeständegehabthaben,daraufverweisen,daßwährendderFerialzeitderStadtsenatdieKompetenz
wovon275MilliardendenBankengeliehenwordensindImAugust1922

habenSiedieSteuernderarterhöht ,daßSiedienotwendigenEinnahmenFrüh¬erhielten .Nochim/JahreverweigerteStadtratBreitnerjedeMitteilung

SiehabendiesesGeldnichtfrüherzurLinderungderArbeitslosigkeit
verwendetundwennichdieAgitationsoführenwürde,wieSieinIhren
Versammlungen,dannmüssteichheutesagen ,daßSiedieLeutehungern
unddarbenließenunddengroßenBankendasGeldgeliehenhaben .Die
Leutewerdenerkennen,daßessichbeidiesemNotstandsprogrammnurum
einWahlprogrammgehandelthat.

GR. Kunschak(chr. soz. )beschäftigtsichgleichfallsmitdenZiffern
desRechnungsabschlusses.Mitvollem 'BewusstseinhabedieMajorität
indemVoranschlagganzunzulänglicheBeträgefürKurrenteAusgabenein-¬
gesetzt,umspäterhinetappenweisemitNotstandsprogrammenaufwartenzu
können,alsoeineSpiegelfechtereiärgsterSorte .DerRechnungsabschluß
vomJahre1922bieteteinewahreFundgrubevonArgumentenhiefür .Für

ausgegeben,WährenddieAusgabenimFriedensjahr1923800MillionenGold-¬
kronenoderüber11MilliardenPapierkronenfürdiesenZweckbetragenha¬
ben .Darausergibtsichnichtnur ,daßdieMehrheitmitdenAufwendungen
fürdieSchulenaußerordentlichzurückgebliebenist ,sondernauchdieTat-¬
sache ,daßdieserBetragnichthinreichte ,auchnurdienotwendigstenIn¬
standhaltungsarbeitenvorzunehmenundinfolgedesseneineVerwahrlosungderSchulgebäudeeintretenmusste.ZuähnlichenFeststellungengelangtmanachten.AberdieFreudewährtenichtlange.BeidervorwenigenTagener-¬
durcheinevergleichendeBetrachtungderimVoranschlageingestelltenund
imRechnungsabschlußausgewiesenenAusgabenfürdieInstandhaltungder
Amtsgebäude,derBäderundderSchuleinrichtungen .DieMehrheitmusste
hiebeidie Ueberzeugunghaben ,daßalle die eingesetztenBeträgeabsolut
unzulänglichsind .WennSiees trotzdemtat ,so gibt es keineandereEr-¬

gedrosselthat ,umspäterhinmitNotstandsprogrammenherauszukommen,die

garkeineNotstandsausgabenumschließen,sonderneinfacheKurrenteausgaben
sind .Mit Ausnahmeder städtischen Unternehmungenistdas meiste indiesem
Notstandsprogrammeine Zusammenstellungvonunerlässlichen kurrentenAus .

gaben.DerRechnungsabschlußsollauchdenVergleichermöglichenmitdem
Voranschlag,aberes sindimRechnungsabschlussPostenenthalten ,dieim
Voranschlagan andere Stelle aufgeschienen sind ,also ganzunzulässliche

Umstellungenvorgenommenworden.DieChristlichsozialenwerdensichheute
bei der Abstimmungüberdas Notstandsprogrammnicht beteiligen ,weilsie

fertigsind ,nichtnochvordenWahlenindenGemeinderatkommen.Sieaneinersolchen!Farcenichtmitwirkenwollen.DasNotstandsprogran
hätte denGemeinderatrechtzeitigunterbreitetwerdenmüssen ,bevornoch
die Arbeitenausgeführt werden .Dassder Gemeinderatignoriert wurde ,ist
eineunerhörteBrüskierung.Zusammenfassendkannmansagen ,dasProgramm
ist einSummariumfür absolutunerlässlichkurrenteAusgaben,dasProgram
derBefriedigungzurBehebungeinesNotstandesderherrschendenpolitischen
ParteiimRathause.

GR. SiggelsagtinseinemSchlußworte,daßdieVorrednereinengroßen
sicherhöhten .SiebrauchenaufdiesenUeberschußnichtstolzzusein .TeilihrerAusführungendemRechnungsabschlußgewidmethaben ,Gemeinderat

Kunschakhabehiebeigeklagt ,daßdieKompetenzhiernichtimmergenau
eingehaltenwerde .EinerSchuldin diesemSinnefühleichmichnichtbe¬
wusstunddeshalbbinichauchnichtinderLagehierdarüberzusprecher

behaupten,daßSienurdieReichenbelastenistdochetwaszustark.EsnachdemderRechnungsabschlußwederdemFinanzausschußnochdemStadtsena-¬vorgelegenist .DieoppositionellenRednersindmit ihrer Kritikalsoden

indenGemeinderatbringen.IndiesemAbschlußstehtnämlichauch,daßEreignissenweitvorausgeeilt.WasdasNotstandsprogrammanlangt,mußich
desGemeinderateshatundalle entsprechendenBeschlüssemitZustimmung

hatStadtratBreitnernochvomZusammenbruchgeredet ,aberschondamalsderMinoritätgefasstwordensind .NacheineraltenGepflogenheiterledigt
derStadtsenatwährendderFerialzeitdiedringlichenAgendendesGemeinde,
rates .Wenndie Minderheitalso imvorliegendenFalleabfälligeKritik

über die Finanzlage ,gibt sie aber danndochvertraulich imFinanzaus -übte ,so sind die Folgerungenebensounrichtig ,wiedieVoraussetzungen
schuß .Schon damals haben Sie über solche Bankguthaben verfügt ,diesåe hiefür .An sonsten stellen die vorgebrachten Bemängelungen eine Wiederho¬
dann ,als der Wahltermin ausgeschrieben wurde ,endlich behoben haben .lung jener Reden dar ,die zu jedem Notstandsprogramm gehalten werden .Wie - ¬dermachtesichdasBestrebengeltend ,dieLeistungenderjetzigenGemein¬

deverwaltungherabzusetzenunddenAufwandvonvielenMilliardenfürNot-¬
standerbeitenalsnichtsbesondereshinzustellen,eineSache,diediege¬
wohnteoppositionelleUebertreibungist .GerademitderraschenVergebung
derArbeitenwurdeein raschesSinkenderArbeitslosigkeitbewirkt.

GR .Rummelhardt(chr. soz. ) :DankderSanierungSeipels ,seidIhrin
derLageeinNotstandsprogrammdurchzuführen.

(ZahlreicheGegenrufebeidenSozialdemokraten).
GR.Siegel(fährtfort ):IchmöchtedenZwischenrufernuntermeinen

Freundenschonsagen ,daßSiediesmalimUnrechtsind .DennauchderBund
hat sich bemühtein Notstandsprogrammzu machenundauchherauszugeben.
DasNotstandsprogrammdesBundeshatdenBetragvon60MilliardenfürWohn¬

dieErhaltungderSchulgebäudewurdenbeispielsweise900MillionenKronenVautenumfasst.Eswardieswirklichnichtviel ,denn60MilliardensindzwarkeinsehrhoherBetragundstehennichtimEinklangmitderGrößeder
Letten ,mitdenendie„Reichspost"diese„Aktion“derBundesregierungan-¬
gekündigthat .Esfreuteunsaberdoch .Wirhabenunsgesagt ,daßdavon
nachdemursprünglichenSchlüssel24MilliardenaufWienentfallen ,das
wärenimmerhin300 Wohnungen .Gegenüberden 2900Wohnungen ,welchedieGe- ¬

meindeimJahre1923baut ,nichtsbesonderes,dochimmerhinnichtzuver¬

folgtenVerteilungzeigteessich ,daßdiesepomphafteAnkündigungnichts
als Wahlschwindelwar .DieRegierungsvertretermusstenzugeben ,daßvonden
60MilliardenzunächsteinschonvorMonatenvondenBankengegebenerVor
schußvon6Milliardenzurückzuzahlenist .Esbliebenalscnur54Milliar-¬
denübrig .BeiweiteremDrängenmusstedas zweiteGeständnisabgelegtwer¬

klärunghiefür ,alsdaßsiedieAusgabenfürdietechnischeGruppesoden ,daßnämlichdieBankennurnoch18Milliarden,alsoeinDrittelfest
übernemmenhaben .Dieübrigen34Milliardenhängenganzin derLuftund
eshängtvonderGnadederBankenab ,obsieimnächstenFrühjahrnochet -



wasGeldhergebenwollen,odernicht.FürdieBautenderGemeindewurden
nachhartemRingenundnachAbschlagendesVersuchesdesMinistersSchmitz
Wienganzleerausgehenzulassen ,6Milliardenzugewiesen.Dasistkläg-¬
lichgenug. .75Kleinwohnungen!AberauchdiesekleineFreudewarennur
eine leere Seifenblase .Diesesechs Milliarden sollen nämlicherst im
Frühjahrflüssiggemachtwerden,wWenndieBankennachdenWahlennochdie
Gütehaben,Anleihenzuübernehmen.Charakteristischist ,daßdenBanken

fürihr„Entgegenkommen"vonderRegierunggedanktwurde.Wirkonnten
nichtwarten,sondernwirhabenraschentschlossenzugegriffen,wirhaben
einenTeilbereitsfertiggestellt,einenanderenTeilinAngriffgenommen
undwerdenunserProgrammrestlos erfüllen .Ihre Einwendung,daßessichBluffuns umeinen handle ,sindnichtwahrundichbittenunumdienache
trägliche Zustimmungzu demProgramm.

DerAntragwird mit überwiegenderMajorirätangenommen.
GRin.Glöckel(Soz. Dem. )beantragtdieBewilligungvon5600Millionen

Kronen,fürdieNachschaffungvonKlassenlekturefürdieWienerSchuäkin-¬
der ,BisjetzthabenimmerjezweiKinderzusammendieSchulbücherbe¬
nützt ,DurchdiesenBetragsollnunderStandderKlassenlekturederart
vermehrtwerden,daßaufjedeseinzelneKinddieerforderlichenBücher

kommen.DieseReformwirdbis Weihnachtenvollständigdurchgeführtsein .
GR. Klimesch( Tscheche)erklärt ,für diesenAntragzustimmen ,da

BüchereineveredelndeWirkungaufdieKinderausüben.Wasaberausvol-¬
lemHerzendendeutschenKinderngebotenwird ,mußauchfürdietschechi-¬
schenKindergeschehen.Siehabenfür diedeutschenKinderglänzendvor-¬
gesorgt,leidernichtauchfürdietschechischen.DieseKinderhabenkei-¬
neLehrmittelundkeineLehrbücher,weilmandie altenmonarchistischen
BüchelndochnichtalsSchulbücherbezeichnenkann.Wirhabenselbst
einereicheLiteraturundwünschen,daßdiesedenKindernzugänglichge-¬
machtwird ,damitsiedieKulturdeseigenenVolkeskennenWernen.

dentschechischenKindernhelfe .ErlassesichdabeivonderFurchtvor
derStrasseleiten .AuchüberdieLehrerindentschechischenSchulen
gibtesvielzuklagen .Sohatsichin HernalseinLehrerdenKindern
mitdenWortenvorgestellt ,er sei keinTschecheunddazunocheinOffi-¬

zier .
GR. Angermayer(chr. Soz. ):Wasist dadabei?
GR.Klimesch(schreiend):SoeinHakenkreuzler,Mordbube!
GR. Winter(Soz. Dem. ):OffizierehabeninderSchulenichtszutun.
GRin. GlöckelersuchtdietschechischenGemeinderäteihreBeschwerdenGemeindeundderbestehendenArbeitsgemeinschaftderKanalräumerklar

demStadtschulratvorzutragen ,woraufderAntrageinstimmigangenommen
wird .

derniederösterreichischen Landesanstalten ,die von der Gemeindeübernom¬
menwordensind ,dienotwendigenDienstkleiderzubewilligen.DieKosten
betragen466Millionen.

DerAntragwirdohneDebatteangenommen.
GR.Prof .TandlerersuchtumdieGenehmigungeinesZuschußkredites

von353MillionenKronenfür die verschiedenenFürsorgeeinrichtungender formierungdesBetriebesdurchzuführen .DerAntragwirdschliesslichan-¬
Gemeinde .

DerAntragwirdebenfallsohneDebatteangenommen.
GR. Prof. TandlerersuchtumdieGenehmigungeinesZuschußkredites

von240MillionenKronen,derfürdieGeldaushilfenundBekleidungsbeiträ
gefürKinderfardenRestdesVerwaltungsjahres1923.notwendigist .

DerAntragwirdeinstimmigangenommen.

rdieVerhandlungen,diemitdem
holländischenBlocküberdasInvestitionsanlehenvomJahre1902geführt
wordensindundbeantragtdiesgeschlossenenVereinbarungenzugenehmig. .DerAntragwirdohneDebattegenehmigt.

GR.Simon(Soziald.)beantragtdieHerabsetzungderLagerhausgebühre!
umweiterezehnProzentundeineVereinfachungundAuflassungverschiedenerLagerhaustarife.

GR.Rotter(christlichs.)erklärt,dassseineParteischonseitlän¬
gererZeitaufdiehohenTarifederLagerhäuserhingewiesenhabeunddie
Befürchtungausprach,dassdieKokurrenzfähigkeitderPagerhäuserdarunte:leidenwerde.DaswarberechtigtundjetztistmangezwungendieTarife
herabzusetzen.AuchderDirektorNübelhataufdieseunhaltbarenFarife
hingewiesenundwurdedafürbeurlaubt.DieFolgendieserhohenTarifesifürdasLagerhauskatastrophalgewesen.AnmanchenTagenwarüberhaupt
keinEinlaufzuverzeichmen.Nunmehrmußzugegebenwerden,daßdiesmaleir
durchgreifendeAenderungerfolgtist ,nurhättesieschonlängstegesche¬hensollen .

DerReferentweistinseinemSchlußwortedaraufhin,daßdieEnt-¬
wicklungdesLagerhausesauchvorderTarifermäßigungnichtungünstigge-¬
wesensei ,dasichgegenüberdemJahre1913dieZahldereingelagerten
Waggonsverdoppelthat .HieraufwirddieReferentemvorlageeinstimmig

angenommen.
aH. Schütz(Soz. Dem. )referiertüberdieErrichtungeinerFreiluft-¬

transformatorenstationderstädtischenElektrizitätswerkeundführtaus ,
daßzudiesemZweckeeineBodenflächeimAusmaßvon167mal72Meter
in Anspruchgenommenwerdenmuße

VB. Hoss(chr. soz. )bemerktin derDebatte ,daßgegendieWidmung
des Grundeszu diesemZweckenichts einzuwendensei ,jedochmögeman
diebaldigsteRegelungderFragederBaulinieaufdiesenParzellenins

GR. Machat(Tscheche)erklärt ,daßderStadtschulratvielzulangsamAugefassen ,damehrereFamilien,diesichdortihreKleinhäuserzubauen
beabsichtigen ,in höchstemMaßedaraninteressiertwären.

SodannwirdderAntragdesReferentenangenommen.
Post19wirdohneDebatteangenommen.
Post20desgleichen.

GR.Schneider(Soz.Dem.)referiertüberdieUebernahmederKanalräu¬
mungin demEigenbetrieb der GemeindeWien .

GR.Doppler(chr. soz. )undGR.Rotter(chr. soz. )bemängeln,daßdie
GemeindeindurchausleichtsinnigerWeisebeiderBehandlungdieserFrage

Sie könnensich die SchuleohneFeldwebelnochimmernicht vorstellen .vorgegangensei .Auchhätte es sich bei denVerhandlungenzwischender

unddeutlicherwiesen ,daßauchSozialdemokraten ,wosiekönnen,"
profitgierigerseien ,als dieärgstenKapitalisten ,denndieArbeitsge.

GR.Prof.Tandler(Soz. Dem. )beantragtdenAngestelltenundBeamtenmeinschaftverlangtefürdieUebernahmeihresInventareseineSumme,die
ummehrals einehalbeMilliardegrößerwar ,als es denwirklichenWert

entsprach .
DerReferentwiderlegtinseinemSchlugwortealledieBemängelungen

vonSeite der Minoritätundweist daraufhin ,daßdie Gemeindeheutefest
entschlossensei ,aufdemGebietederKanalräumungeinevollständigeRe¬

genommen.



Post17und18werdenohneDabatteangenommen. leihebesitzer bekommenBestätigungen für die abgegeben Stücke ,die Ihnen

das Rechtwahren ,wenndie Sanierungweiterfortgeschrittenist ,dieent¬
EsgelangtnuneinDringlichkeitsantragderGemeinderäteRummel- sprechendenBeträgeeinzufordernAußerdemist für diederzeitin Notge -hardt und Genossenzur Verhandlung ,in demausgeführt wird ,dasshervor - ratenenKleinrentnerdadurchvorgesorgt ,daßder Bundzu ihrerFürsorgeragendesozialdemokratischeGemeindefunktionärein derOeffentlichkeitfünf Milliardenbereitgestellt hat .Washat im gleichen Falle dieGe¬

wiederholt daran Kritik geübt haben ,dass die BundesverwaltungdieKrieg
meindegetan ?DieKommunalanleihenbeziehensich auf Dinge ,die nachdemanleihen gekündigthatunddas Nominalederselben nur inPapierkronen Referateder städtischenUnternehmungenaktiv ind ,Sie aber ziehendiesS

zahlt Damitin Verbiddungwirddie Valorisierungder Kriegsanleiheund Anleihen ein ,zahlen den ursprünglichen Nennwert aus und fertigen die
derverschiedenenanderenKronenwertegefordertunddie Sistierungder Leute ein für allemal ab .Wogeben Sie den Besitzern dieser PapieredieEinlösung der Kriegsanleihe verlangt .Die Bundesverwaltung hat zumZweck

Garantie ,daßihnenspäter diese Anleihenentsprechendeingelöstwerden?der UnterstützungbesondersnotleidenderKleinrentnervorläufigden
Nichtsvonalledem .Sie hätten daherdie allergeringste Ursachederar¬

BetragvonfünfMilliardenKronenbereitgestellt .FernerwurdendenBe-¬
sitzernvonKriegsanleihenBestätigungenüberdieerfolbteEinlösung tige Plakate anzuschlagen .Eehnlich gehen Sie bei denabgeschlossenen

Versicherungen für die Leichnbestattung vor .Die Polizze verpflichtetausgefertigt ,die ihnen das Anspruchsrecht im Zuge weiterer Aktionen
die GemeindeWien ,StädtischeLeichenbestattungzu einem .Grab, ar .asogi

wahren .DieGemeindeverwaltunghatgleichfallsdiestädtischenAnleihenzu einemGrabstein .Wasgeschieht aber jetzt ?Gar nichts ,als daßden
aus der Vorkriegszeit aufgerufen und zahl die in Goldkronengeleisteten Leuten ,diein gutemGeldeingezahltenPrämienheutein schlechtenPa¬Beträgenur in Papierkronenzurückundfertigt damitdie Besitzerim
Gegensatze zu demVorgehender Bundesverwaltungendgültig ab .Ferner pierkronenausgezahltwerden .Sie ,die Sie vomStaatedieValorisierung
verweigertdie Gemeindetrotz wiederholtergerichtlicherErkenntnisse derKleinrentenv rlangen ,müssenaufIhremGebieteselbstihrePflicht
denVollzugder durchdie VersicherungspolizzenerworbenenAnsprüche erfüllen .Diese Vorgangwird die GemeindeWiennoch ungezählteMilliar -

undbringtdenPetragderin GoldeingezahltenPrämienzurAuszahlung-
den kosten .Daher ist es geboten ,hier Ordnung zu schaffen ,dennbei

ZurBehebungder durchdieses VorgehendenBesitzernzugefügtenSchaden
diesenfortwährendenProzessenwirddie GemeindeWienschließlichden

stellen die GefertigtennachstehendenDringlechkeitsantrag :DerGemeinde
Kürzerenziehen .Es ist also sehr notwendig ,daß meineAnträgeangenom¬

rat wollebeschlessen: 1.AllenBesitzernstädtischenAnleihepapierewird menwerden ,sonstmüsstenSiesichvorderBevölkerungschämen.Wenn
SiePlakateaufdieValorisierungderKriegsanleihemachen,dannistdie erfolgteAblieferungzurWahrungihrer vollenRechtsansprüchebe¬

stätigt .2 .ImRahmenderGemeindeverwaltungwirdanalegdemVorgehender eseinunerhörterBetrug,weilSieaufIhremeigenenGebieteIhrePflicl
Bundesverwaltungeine Hilfsaktionfür notleidendeBesitzerst ädtischer nichterfüllen.(RufebeidenSozialdemokraten :HabenSieunsGoldkronen
Anleihepapiere eingerichtet und der Magistrat wird beauftragt ,dashiezu gegeben?NurstinkendesSauerkraut!)
Erforderlichesogleich zu veranlassen . 3.Dieaus denmit derstädtischen VizebürgermeisterEmmerling:DieGemeindehatunterderKleinrentner
eichenversicherungabgeschlossenenVerträgensichergebendenLeistun¬ not weit mehr zu leiden ,als der Bund ,der nur Nutzniesser derKronenen¬

gensinddenBestimmungenderVerträgeentsprechendzuerfüllen. wertungist .DieGemeindehatanvielehundertevoneinstigenKlegrent-
GR. Rummelhardt( chr . soz . )erklärt zur Begründung,daßdieGemeinde nernUnterhaltsbeiträgezuzahlen ,sie hatKindervonKleinrentnernin

ner
Wienbereits die städtischenAnlehenmit Papierkronenauszahleund- ¬da ihrenAnstalten,siehatKleinrentinihrenVersorgungshäusern .Die
mitdieBesitzerohnejedeHoffnungabfertige,daßsiezuihremRechte Gemeindewird es also sehr begrüssen ,aus Gründen der Gerechtigkeit und

kommen ,weil seinerzeit die Einzahlungen auf die Anleihe inGoldkronen auchinfimanziellerEeziehung,wenndenKleinrentnernausgiebiggeholfen
wird .NichtnurdurchAlmosen,sondernaufwirklichenRechtsgrundlagen .geleistetwurden .Hiersei es umsodringlicherAbhilfezuschaffen ,weil Wirkönnenunssehr gut vorstellen ,daßbeispielsweiseeineausgiebigedie Bevölkerung weiß ,daß die stäntischen Unternehmungen völlig aktiv
Börsengewinnsteuer ,die Verdoppelung der Bankenumsatzsteuer ,ein hohersind ,daher die Möglichkeit einer entsprechenden Entschädigung derAn Zuschlagaufalleg omrösserenEinl mengelegt undso ein wirklichsehrleihebesitzergegebenwäre .EineSchandefürdieGemeindeWienistSe

auch ,die jetzt in Milliarden schwimmt ,daß sie ihrer Verpflichtungge¬ bedeutenderAusgleichsfondgeschaffenwird .DaraussollendieKleinrent¬
nerallerArt befriedigt werden .Imübrige kannichfeststellen

genüberdenVersichertenbeiderLeichenbestattur;nichtnachkomme.Red¬
nerersuchtdaherdenGemeinderat,seinemAntragedie Dringlichkeitzu¬ daßdie Gemeindeauchnochin andererArtselbst ein OpferderKriegsan¬

leihekatastrophegewordenist .DieGemeindehatrund75MillionenKriegszusprechen
DemAntragewirddie Dringlichkeiteinstimmigzuerkannt . einleihegezeichnet,dienatürlichauchwertlosgewordenist .Walorisier

der Bunddie Kriegsanleihe ,so ist die Gemeindeschonweit leichterinGR,RummelhardtbegründetsodanndieeinzelnenAnträge ,undsagt :
der Lage ,selbst erhöhte Zahlungenan die Besitzer vonWienerAnleihe .ie Wahlzeithat Dingehervorgebracht,die die Bevölzerungmerkwürdig

berühren.NamentlichdiesonderbarenPlakate,indenendervormalige zu leisten .Wirsinddaherohneweitersbereit ,die Einlösestellenzu

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbeschuldigtwird ,daßer dieBevölkerung beauftragen ,nachträgkich ,soweit sie dies technisch vermögen ,solche
Bestätigungen über erfolgte Einlösung Wiener Anleihen auszufolgen Je¬aufforderte ,Kriegsanleihezuzeichnen .Dr .Weiskirchnerhatdamitnichts

anderesgetan ,als die Arbeiterzeitungin gutbezahltenInseratengetan
denfalls kann ich erklären ,daß die Gemeindejede Valorisierung ,dieder

hat .( GR.Jorde( SozDem. ) :DieseInseratehatdieArbeiterzeitungnehmenBundbeidenKriegsanleihenvornehmenwird ,beideneigenenAnleihen
ohne weiters mitmacht .Wasdie Versicherten der Leichenbestattung an¬müssen. )BürgermeisterWeiskirchnermusstedamalsdieserPflichtnach¬

kommen ,währenddie Arbeiterzeitungdas nicht tun musste .( Rufebeiden langt ,habenwir bisher alle Fälle ausgeglichen .Wirglaubenaber ,daß
es demVersichertennichtsehrgedientist ,wennsie alsKleinrentnerSozialdemokraten:Siewurdedazugezwungen ,daswarTerror ) .Siewissen verhungernunddannlautVersicherungsvertragsechsspännigundmitVor¬meineHerrenganzgenau ,daßderBundnichtin derLageist mitseinen

in die Kriegsanleihevalorisiert auszuzahlenAberdieKriegsann reiterbegrabenwerdenDasWortin derKleinrentnerfragehatdieBundes
regieru¬



GR. Kunschak(chr. soz. ):MiteinerGestekommtmanhierüberdiegan¬
ze Angelogenheit nicht weg ( Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten :Sechs¬

kronenmehli)
GR. Kunschak( zuGR.Schleifer):HerrGR. ichhabeschoneinmalgesagt,

werbbehauptet,daßichSechskronenmehlversprochenhabe ,derist einge¬
meinerLügner .Wennim Zusammenhangmit unseremAntragevonDemagogie

gesprochenwird ,so mußich schonsagen ,daßdiesenurauf Ihrer Seitezu
findenist ,dennwirhabender Gemeindenicht die geringsteSchwierigkeiten
gemacht,beiderEinlösungderstädtischenAnleihe .Ihnenaberist esvor¬
behalten die ganzeRentenfragezu einer Demagogieauszunützen ,woSiesich
demHerrnZahlmannverschreiben ,der eineeigenePartei vonKleinrentenge-¬
schaffen hat ,die nun zur Erkenntnis gekommensein sohl ,es wärebesser ,
sozialdemokratischzuwählen .SieschämensichauchnichtdieKleinrentner
aufzuhetzen gegen den Bund .Sie schämen sich weiter nicht in Ihren Wahl¬

plakatenHerrnDr .Weiskirchnerlächerlich zu machen ,der inselbstloser
und treuer Erfüllung seiner Amtspflicht die Bürgerschaft WienszurZeichnung
vonKriegsanleiheaufforderte .Ich möchteSie bei dieser Gelegenheitnur
erinnern ,wielukrativsichdamalsdieAufnahmevonKriegsanleiheinserater
in Ihrer Parteipresse sich erwies .( Zwischenrufbei denSozialdemokraten :

Daswarerzwungen!Ausnahmszustand !)IcherinnereSiedaran ,daßIhrPartei¬
mannFritz Adler in öffentlicher Gerichtsverhandlungerklärte ,erschäme

sich undfühlesich erniedrigtundgedrücktdurchdie HaltungIhrerPartei
imKriege.

VizebürgermeisterEmmerling:MeinVorrednerhataucheinenFallangeführ
in demer daranzweifelt ,dassmeinAusführungenüberdieLeichenkosten-
versicherungrichtigwaren.Ichstellefest ,dassnachderoberstgericht-¬
lichen Entscheidungdie Gemeindedas Recht hat ,AusgleichevorzunehmenundeswurdenalleFälleausgeglichen.Siemüssenzugeben,dassnicht
einzeleMenschenaufGrundeinesaltenVertragesVorteileerhaltenkön-¬
nen ,dievonhunderttausendenbezhaltwerdenmüssten.Eshandeltsichbei
derPeichenkostenversicherungumeinenAufwandvonfast240Milliarden
KronenunddieserBetragmüsstevonderBevölkerungaufgebrachtwer-¬
den ,damitdieLeuteeinenLuxusgrabsteinerhalten.WennGemeinderatKun-¬
schakerklärt,dassWeiskirghnernureinenselbstverständlichenAktder
Pflichterfüllungvollzogenhat ,alserdieBevölkerungzurZeichnung
derKriegsanleiheals gutesGeschäftaufgeforderthat,sostimmenwir
demvollständigzu ,denneineParteiwiediechristlichsoziale,diezum
Kriegegehetzt,dieUmzügeveranstaltethatunddiemitMusikkapellen
durchdieStadtgezogenausFreuede,dassnunendlichderPrieg
daist,einePartei ,diedazubeigetragenhat ,dassdieMenschenindie-¬
serStadtsichnächtelangvordenGeschäftenumdasbischenEssenan-¬
stellenmussten,diemussteauchzurZeichnungderPriegsanleiheauf-¬
fordern.SiehabenzurNotundzudemElendderKleinrentnerbeigetra-¬genundsiehabenjetztauchdiePflichtdenKleinrentnerbeizustehen,dasiedieVerantwortungfüralleKriegsfolgentragen.Siehabenals
Regierungsparteidafürgesorgt,dassdieKapitalisten,dieBankenund
dieBesitzendenfürdieGeldentwerungentschädigtwerden.Warumschaf-¬
fenSienichtaucheinenAusgleichsfondsfürdiearmenKleinrentner?

BeiderAbstimmungwurdenPunkt1und2desAntrages,Zuweisungzur
geschäftsordnungsmässigenBehandlung,angenommen,Punkt3wirdabge-

lehnt .ZurVerhandlunggelangthierauf,derDringlichkeitsantzagddesGR.
KörberundGenossen:DieStreckeEngerthstrasseundWehlistrassezwi-
schendemSantaLuciaplatzundderOstbahnwirdebenfallsindenallge-¬
meinenTari'ohneAufzahlungeinbezogen.

GR.Körber(chr.soz.)begründetkurzdieDringlichkeit.BeiderAbstimmungwirddemAntragedieDringlichkeitnichtzuer-¬
kanntunddieSitzunghieraufgeschlossen.— 0
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